
Am 12. April starb Gerlind Schwöbel, Dr. theol. honoris 
causa, im Alter von 83 Jahren. Der Fachbereich Evangeli-

sche Theologie hatte Schwöbel im Jahr 2006 die Ehrendoktor-
würde für ihr Werk im Schnittpunkt von Frauengeschichte, 
jüdischer Geschichte und Frankfurter Regionalgeschichte ver-
liehen. Wesentliches Ziel ihrer theologischen und historischen 
Forschungsarbeit war es, Menschen und Traditionen, die vom 
Nationalsozialismus bekämpft, unterdrückt oder vernichtet 
wurden, dem Vergessen zu entreißen und auf diese Weise 
unser gesellschaftliches, kulturelles und religiöses Gedächt-
nis vor folgenschweren Lücken zu bewahren. Vor allem lag 
ihr die Förderung der öffentlichen Auseinandersetzung über 
Frauen im Widerstand am Herzen. Neben der Goethe-Uni-
versität und dem Fachbereich Evangelische Theologie un-
terhielt Gerlind Schwöbel, eine der ersten Pfarrerinnen in 
Hessen, besonders enge Kontakte auch zur Stadt Frankfurt, 
insbesondere über ihr Engagement für Geschichte und Gegen-
wart des Frankfurter Philanthropin, der Schule der Jüdischen 
Gemeinde Frankfurt am Main.               Michael Schneider 
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